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eLearning Einführung in die Kommunalpolitik 

Modul: Finanzen 

9. Wie finde ich mich in einem Haushaltsplan /genehmigten Haushalt zu-

recht? 

Haushaltsstellen (kameraler Haushalt) 

Die Antwort bezieht sich auf den kameralen Haushalt. Die Ordnung im Haushaltsplan ist für 

alle bayerischen Gemeinden zwingend vorgegeben und erfolgt nach Haushaltsstellen. 

Jedem Finanzvorgang ist eine eigene Haushaltsstelle zugeordnet mit folgendem Ordnungskri-

terium: 

 Bei Ausgaben ergibt sich die Zuordnung nach Verwendungszweck. 

 Bei Einnahmen ergibt sich die Zuordnung nach Herkunft (Quelle). 

Haushaltsstellen 

Zuordnung 
Ausgaben                                 Verwendungszeck 

Einnahmen                                            Herkunft 

Aus der Haushaltsstelle muss erkennbar sein, welche kommunale Aufgabe mit dem Ge-

schäftsvorfall erledigt wird, unabhängig davon, ob es sich um eine Einnahme oder Ausgabe 

handelt.  

Einzelpläne 

Die Festlegung der Aufgabenbereiche erfolgt in 10 Einzelplänen. Jeder Einzelplan kann  

 in bis zu 10 Abschnitte und  

 jeder Abschnitt in bis zu 10 Unterabschnitte  

untergliedert werden.  

Die Nummerierung der Einzelpläne ist im sog. Kommunalen Gliederungsplan zwingend vor-

gegeben und eröffnet 1000 Differenzierungsmöglichkeiten (10x10x10). 

Der jeweils im Aufgabenbereich anfallende Geschäftsvorfall kann im kameralen Haushalt 

entweder Einnahme oder Ausgabe sein. Soweit es sich um laufende Einnahmen oder Ausga-

ben handelt, sind sie dem Verwaltungshaushalt zugruppiert. Wenn es sich um investive Aus-

gaben und Einnahmen dafür handelt, gruppiert die Haushaltssystematik diese Finanzvorgänge 

dem Vermögenshaushalt zu.  
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Auch hier erfolgt eine verbindliche Vorgabe für alle bayerischen Gemeinden im Kommunalen 

Gruppierungsplan, der 10 Hauptgruppen festschreibt, die jeweils in 10 Gruppen und diese 

jeweils in 10 Untergruppen unterschieden werden (ebenfalls 1000 Differenzierungsmöglich-

keiten). 

Haushaltsstelle 

Beide Informationen, nämlich  

 Gliederung: (welcher Aufgabenbereich?) und 

 Gruppierung: (welcher Art: Einnahme/ Ausgabe; laufend oder investiv?) 

müssen für jeden einzelnen Geschäftsvorfall verfügbar sein.  

Die sog. Haushaltsstelle fasst die Gliederungs- und Gruppierungsziffern zusammen. 

 

Einfach mal ausprobieren:  

http://www.weiden.de/wen/haushalt/ 
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